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Kaninchenrasse

Luxkaninchen



Zuchtgeschichte
Der Düsseldorfer Karl Hoffmanns stellte die von ihm gezüch-
tete Rasse im Jahr 1919 das erste Mal aus. Anfang der 1920er- 
Jahre wurden die Luxkaninchen als Rasse anerkannt. 
Hoffmanns kreuzte zunächst Perlfeh mit Marburger Feh und 
erhielt daraus unter anderen auch gelbliche Tiere. Aus der 
Kreuzung einer Lohkaninchenhäsin, die eine fast weiße Bauch-
farbe hatte, mit einem Rammler der Marburger Feh besaß er 
einen Rammler mit schmutzigweißer Unterfarbe und hell
brauner Deckfarbe. Diesen verpaarte er nun mit einer der 
gelblichen Häsinnen aus der Kreuzung von Perlfeh und Mar-
burger Feh. Zu seiner Überraschung fielen aus dieser Paarung 
sechs Jungtiere, die alle eine reinweiße Unterfarbe, eine scharf 
abgegrenzte rotbraune Zwischenfarbe und eine blausilber
farbene Deckfarbe besaßen und dies bei Verpaarungen unter-
einander auch rein weitervererbten. Die weiße Unterfarbe ist 
eine Besonderheit, die keine andere wildfarbige Rasse zeigt. 
Diese Farbkombination wird als fehwildfarbig bezeichnet.

Kennzeichen
Luxkaninchen zählen zu den kleinen Rassen mit einem Nor-
malgewicht von etwas über 2,5 kg (2,0 bis 3,25 kg). Ihr Körper 
ist leicht gedrungen mit einer guten Hinterkörperrundung 
und einem guten Stand. Die Haarlänge beträgt etwa 25 mm. 
Die silberfarbene Deckfarbe sollte hell und ohne Binden sein. 
Die rotbraune Zwischen- und die weiße Unterfarbe sollten 
mindestens gleich breit, die Zwischenfarbe kann jedoch auch 
etwas breiter sein. Der Kopf ist kurz und ohne sichtbaren Hals 
am Körper angesetzt. Der Nasenrücken zeigt eine leichte 
Ramsung (nach außen gewölbte Stirnlinie). Die Ohren haben 
eine feste und stabile Struktur und sollen harmonisch zum 
Körper passen.

Haltung
Luxkaninchen haben ein ruhiges Wesen, sind aber etwas scheu. 
Sie zeichnen sich durch gute Fruchtbarkeit, relative Frühreife, 
Robustheit und Widerstandsfähigkeit aus. Daher stellen sie 
keine besonderen Anforderungen an die Haltung. Es sei jedoch 
auf die am 16.03.2013 verabschiedete »Richtlinie für die 
Haltung und Zucht von Rassekaninchen im Zentralverband 
Deutscher Rasse-Kaninchenzüchter e.  V. (ZDRK)« verwiesen.

Bestandsentwicklung 
Anfang der 1930er-Jahre hatte die Rasse einen großen Zu-
spruch. Während des 2. Weltkrieges reduzierte sich der Bestand 
jedoch so drastisch, dass 1945 für einen Neubeginn nur noch 
wenige verwertbare Tiere vorhanden waren. In der DDR wurde 
1952 die Spezialzuchtgemeinschaft Lux und Perlfeh, in der 
BRD 1951 ein Sonderverein Luxkaninchen, gegründet, dadurch 
erhöhte sich die Anzahl der Züchter und Zuchten. Dieser 
Aufschwung hielt jedoch nicht lange an. Luxkaninchen werden 

sowohl vom Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft als auch von der Gesellschaft zur Erhaltung alter 
und gefährdeter Nutztierrassen e. V. (GEH) als stark gefähr-
dete Rasse eingestuft. Nach einem Rückgang der Bestände 
in den letzten Jahren ist seit 2023 wieder ein leichter Zuwachs 
zu erkennen. Im Jahr 2024 befanden sich in Sachsen 122 Zucht-
tiere in 26 Zuchten.
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Bestandsentwicklung des Luxkaninchens in Sachsen
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